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Vereinsstatuten: Umwelt Plattform 
 

1. Name und Sitz 

Unter dem Namen “Umwelt Plattform” besteht ein Verein im Sinne von Art. 60 ff. 

ZGB mit Sitz in Basel.  

 

2. Ziel und Zweck 

Der Verein hat zum Ziel, zivilgesellschaftliches Engagement im 

Nachhaltigkeitsbereich zu fördern. Der Verein bietet dazu eine physische Plattform 

zur Vernetzung von umweltinteressierten Menschen sowie Initiativen und 

Organisationen im Nachhaltigkeitsbereich in der Schweiz und grenznaher Regionen.  

 

Der Verein hat das Hauptziel, Menschen, Initiativen und Organisationen in ihrem 

Engagement für eine nachhaltige Schweiz zu bestärken. Einerseits werden 

Menschen unterstützt, ihren Alltag nachhaltiger zu gestalten und sich aktiv für 

Nachhaltigkeit zu engagieren. Andererseits werden Organisationen und Initiativen im 

Nachhaltigkeitsbereich in der Zusammenarbeit (Vernetzung, Schaffen von 

Synergien) gefördert. 

 

Diese Ziele werden mit Veranstaltungen verfolgt, bei welchen die Teilnehmenden 

einen Beitrag zur einer nachhaltigeren Schweiz leisten und Fähigkeiten erwerben 

können. Weiter bietet die Umwelt Plattform Beratungsveranstaltungen und Treffen 

für Organisationen und Initiativen, bei welchen Lösungen und Herangehensweisen 

für Herausforderungen erarbeitet werden. Die Umwelt bietet als dritten Aspekt 

Online-Plattformen (z. B. auf Social Media), auf welchen Menschen und Gruppen 

Zugang zu Informationen im Bereich Nachhaltigkeit erhalten. 

 

Der Verein ist ausschliesslich gemeinnützig tätig, er strebt keinen Gewinn an. Er 

verfolgt gemeinnützige und keine kommerziellen und Selbsthilfezwecke. Der Verein 

ist parteipolitisch und konfessionell unabhängig. 

 

3. Mitgliedschaft 

Mitglieder können natürliche und juristische Personen werden, die den Vereinszweck 

unterstützen und die Statuten beachten. 

 

Gönner und Gönnerinnen ohne Vereinsmitgliedschaft werden zu den 

Veranstaltungen eingeladen und über die Vereinsaktivitäten informiert. 

    

Beitrittsgesuche zur Aktivmitgliedschaft sind mündlich oder schriftlich an den 

Vorstand zu richten. Über die Aufnahme entscheidet der Vorstand. Der Vorstand 

kann ein Beitrittsgesuch ohne Angaben von Gründen ablehnen.  
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4. Erlöschen der Mitgliedschaft 

Die Mitgliedschaft erlischt: 

- bei natürlichen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Tod. 

- bei juristischen Personen durch Austritt, Ausschluss oder Auflösung der juristischen 

Person 

 

5. Austritt und Ausschluss 

Ein Vereinsaustritt ist jederzeit mit schriftlicher Meldung an den Vorstand auf Ende 

des Kalenderjahres möglich.  

 

Ein Mitglied kann jederzeit ohne Angaben von Gründen vom Vorstand 

ausgeschlossen werden. Der Ausschluss hat schriftlich zu erfolgen und das 

betroffene Mitglied ist vor Ausschluss anzuhören.  

 

6. Organe des Vereins 

Die Organe des Vereins sind: 

a) die Mitgliederversammlung 

b) der Vorstand  

c) die Revisionsstelle     

 

7. Die Mitgliederversammlung 

Die Mitgliederversammlung ist das oberste Organ des Vereins. Sie hat die folgenden 

unentziehbaren Aufgaben und Kompetenzen: 

a) Genehmigung des Jahresberichts des Vorstands 
b) Entgegennahme des Revisionsberichts und Genehmigung der 

Jahresrechnung 
c) Entlastung des Vorstandes 
d) Wahl des Präsidenten/der Präsidentin und des übrigen Vorstandes 

sowie der Kontrollstelle. 
e) Festsetzung der Mitgliederbeiträge 
f) Beratung über das Tätigkeitsprogramm 
g) Beschlussfassung über Anträge des Vorstands und der Mitglieder 
h) Änderung der Statuten 
i) Entscheid über Ausschlussrekurse von Mitgliedern. 
j) Beschlussfassung über die Auflösung des Vereins und die Verwendung 

des Liquidationserlöses. 

Eine ordentliche Mitgliederversammlung findet jährlich statt. Zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung werden die Mitglieder mindestens vier Wochen im Voraus 
schriftlich unter Angabe der Traktanden eingeladen. Einladungen per E-Mail sind 
gültig. 

Traktandierungsanträge zuhanden der Mitgliederversammlung sind bis spätestens 
sieben Tage vor der Mitgliederversammlung schriftlich an den Vorstand zu richten. 
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Beschlüsse der Mitgliederversammlung werden mit dem einfachen Mehr der 

abgegebenen Stimmen gefasst. Bei Stimmengleichheit fällt die/der Vorsitzende den 

Stichentscheid.  

 

Der Vorstand oder ein Fünftel der Mitglieder können jederzeit die Einberufung einer 
ausserordentlichen Mitgliederversammlung unter Angaben des Zwecks verlangen. 
Die Versammlung hat spätestens sieben Wochen nach Eingang des Begehrens zu 
erfolgen. 

Statutenänderungen benötigen die Zustimmung einer zwei Drittel Mehrheit der 

anwesenden Stimmberechtigten.  

 

8. Der Vorstand 

Der Vorstand besteht aus mindestens drei Personen. 

Die Amtszeit beträgt ein Jahr. Wiederwahl ist möglich. 

Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte und vertritt den Verein nach aussen:  

- Er kann Arbeitsgruppen (Fachgruppen) einsetzen. 

- Er kann für die Erreichung der Vereinsziele Personen gegen eine 

angemessene Entschädigung anstellen oder beauftragen und beaufsichtigt 

diese. 

 

Der Vorstand verfügt über alle Kompetenzen, die nicht von Gesetzes wegen oder 

gemäss dieser Statuten einem anderen Organ übertragen sind.  

 

Der Vorstand konstituiert sich selber. Der Vorstand versammelt sich, sooft es die 

Geschäfte verlangen. Jedes Vorstandsmitglied kann unter Angabe der Gründe die 

Einberufung einer Sitzung verlangen. Sofern kein Vorstandsmitglied mündliche 

Beratung verlangt, ist die Beschlussfassung auf dem Zirkularweg (auch E-Mail) 

gültig. 

 

Der Vorstand ist grundsätzlich ehrenamtlich tätig, er hat Anrecht auf Vergütung der 

effektiven Spesen. 

 

9. Mittel 

Zur Verfolgung des Vereinszweckes verfügt der Verein nach Möglichkeit über 

folgende Mittel: 

- Mitgliederbeiträge 

- Subventionen und Fördergelder 

- Erträge aus Leistungsvereinbarungen 

- Spenden von Privatpersonen und Stiftungen 

- Erträge aus eigenen Veranstaltungen 

- Spenden und Zuwendungen jeglicher Art 

 

Das Geschäftsjahr entspricht dem Kalenderjahr. 
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10. Zeichnungsberechtigung 

Der Vorstand regelt die Zeichnungsberechtigung kollektiv zu zweien. 

 

11. Die Revisionsstelle 

Die Mitgliederversammlung wählt mindestens eine/n  RechnungsrevisorIn oder eine 
juristische Person, welche die Buchführung kontrolliert und mindestens einmal 
jährlich eine Stichkontrolle durchführen.  

Die Revisionsstelle erstattet dem Vorstand zuhanden der Mitgliederversammlung 
Bericht und Antrag.  

Die Amtszeit beträgt ein Jahr, Wiederwahl ist möglich. 

 

12. Haftung 

Für die Schulden des Vereins haftet nur das Vereinsvermögen. Eine persönliche 

Haftung der Mitglieder ist ausgeschlossen. 

 

13. Auflösung des Vereins 

Die Auflösung des Vereins kann durch Beschluss einer ordentlichen oder 

ausserordentlichen Mitgliederversammlung beschlossen und mit dem Stimmenmehr 

von zwei Drittel der anwesenden Mitglieder aufgelöst werden. 

 

Bei einer Auflösung des Vereins fällt das Vereinsvermögen an eine steuerbefreite 

Organisation in der Schweiz, welche den gleichen oder einen ähnlichen Zweck 

verfolgt. Die Verteilung des Vereinsvermögens unter den Mitgliedern ist 

ausgeschlossen. Diese Bestimmung ist nicht unabänderlich. 

 

14. Inkrafttreten 

Diese, an der Mitgliederversammlung vom 1.5.2017 genehmigten Statuten ersetzen 

diejenigen der Gründung vom 22.4.2016. 

 

Bern, den 1. Mai 2017 

 

 

 

 

 

 


